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Wer hat die Kontrolle? Ich oder die
Technik? Es mag überraschend sein,
was f ür einen großen Einfluss die
Technik auf uns hat, ohne dass wir es
merken – und auf eine Art und Weise,
die wir gar nicht wollen.
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Mithilfe von Textnachrichten, E-Mails, Videokonferenzen und sozi-
alen Medien kann man ganz einfach miteinander kommunizieren,
selbst wenn man auf verschiedenen Kontinenten lebt. Technik kann
also sehr n ützlich sein. Doch Menschen, die ihre Freundschaften
haupts ächlich über digitale Kan äle pflegen, . . .

ˇ bringen tendenziell weniger Empathie f ür ihre Freunde auf.
ˇ f ühlen sich eher allein und innerlich leer.
ˇ konzentrieren sich oft mehr auf sich selbst als auf andere.

WIE BEE INFLUSST TECHNIK

MEINE FREUNDSCHAFTEN?
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WAS MAN
WISSEN
SOLLTE

EMPATHIE

Empathie setzt voraus, dass wir
uns Zeit nehmen und geduldig
auf jemanden eingehen. Doch
genau das k önnte bei dem
Überangebot von Beitr ägen
auf sozialen Netzwerken und
dem Dauerbeschuss an Text-
nachrichten immer schwieriger
erscheinen.

Wenn die Technik die Kontrolle
übernimmt, kann die Antwort
auf die Nachricht eines Freundes
einfach nur zu einem weiteren
Punkt auf der To-do-Liste wer-
den. Es geht dann eher darum,
den Posteingang zu leeren, als
einem Freund zu helfen, der Hilfe
braucht.

DENKANSTOSS: Wie kann ich
sicherstellen, dass mein Einf üh-
lungsverm ögen nicht darunter
leidet, wenn ich via Technik kom-
muniziere? ( 1. PETRUS 3:8)

INNERE LEERE

Viele Teilnehmer einer Studie
f ühlten sich schlechter, nach-
dem sie eine Zeit lang in einem
beliebten sozialen Netzwerk
unterwegs waren. Die Forscher
kamen zu dem Schluss, dass
das Anschauen der Bilder und
Statusmeldungen anderer Men-
schen in einem das Gef ühl auf-
kommen lassen kann, „seine
Zeit verschwendet zu haben“.

Sich die Fotos von den auf-
regenden Erlebnissen anderer
anzusehen, kann außerdem zu
ungesunden Vergleichen f üh-
ren. Es mag so erscheinen, als
h ätte jeder außer uns selbst ein
spannendes Leben.

DENKANSTOSS: Wie kann ich bei
der Nutzung sozialer Medien
ungesunde Vergleiche vermei-
den? (GALATER 6:4)

SELBSTBEZOGENHEIT

Wie eine Lehrerin berichtet, nei-
gen einige ihrer Sch üler eher zu
einseitigen Freundschaften, bei
denen es haupts ächlich um die
Frage geht: „Was springt f ür mich
dabei heraus?“� Bei dieser Art
Freundschaft geht es in erster
Linie um den eigenen Vorteil.
Freunde werden sozusagen zu
Apps, die man je nach Bedarf
öffnet oder schließt.

DENKANSTOSS: L ässt mein Online-
auftritt Wettbewerbsdenken oder
egoistische Z üge erkennen?
(GALATER 5:26)

� Aus dem Buch Reclaiming Conversation.
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WAS MAN
TUN KANN

DAS EIGENE NUTZERVERHALTEN
ÜBERPR


ÜFEN

Technik kann einem dabei helfen, mit Freun-
den in Kontakt zu bleiben und ihnen sogar
n äherzukommen – wenn sie richtig einge-
setzt wird.

BIBLISCHER GRUNDSATZ: „Die Liebe . . . hat
nicht ihre eigenen Interessen im Sinn“
(1. KORINTHER 13:4, 5)

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Welche dieser Vorschl äge m öchten Sie
gerne umsetzen? Notieren Sie auch eigene
Ideen.

� Mehr pers önliche Gespr äche f ühren
(statt nur Textnachrichten oder E-Mails
zu schreiben)

� Im Gespr äch mit anderen das Handy
weglegen oder stummschalten

� Die Zeit reduzieren, in der man durch
soziale Netzwerke scrollt

� Ein besserer Zuh örer werden

� Mit einem Freund Kontakt aufnehmen,
der eine schwere Zeit durchmacht

� ....................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

� ....................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

� ....................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

SELBSTTEST

ˇ Habe ich Freundschaften mit Menschen, die
mir wichtig sind und denen ich am Herzen
liege?

ˇ Wie oft werde ich in einem Gespr äch mit
einem Freund von einem Anruf, einer Text-
nachricht oder einer Benachrichtigung
gest ört?

ˇ K önnten meine Fotos und Kommentare auf
sozialen Plattformen den Anschein erwe-
cken, ich w ürde mich selbst in den Vorder-
grund r ücken?

ˇ Wie f ühle ich mich, wenn ich mich eine Zeit
lang in sozialen Netzwerken bewegt habe?

ˇ M üsste ich vielleicht etwas ändern, damit
die Technik mich nicht davon abh ält, echte
Freundschaften zu schließen?

BIBLISCHER GRUNDSATZ: „Habt nicht nur eure
eigenen Interessen im Auge, sondern auch die
der anderen“ (PHILIPPER 2:4)

„Man muss Zeit und Kraft in Freundschaf-
ten investieren, also kann man eigentlich
nur wenige davon haben. Es geht nicht
um die Anzahl, sondern um die Qualit ät.
Echte Freunde wollen nur das Beste f ür
dich, und du genauso f ür sie.“

EMILY



Kinder sind im Umgang mit Technik so ge übt, dass man sie h äufig
als „Digital Natives“ oder „digitale Ureinwohner“ bezeichnet. Erwachsene
hingegen, die sich nicht ganz so sicher durch die digitale Welt bewegen,
gelten als „Digital Immigrants“ oder „digitale Einwanderer“.

Allerdings f ällt auch auf, dass junge Leute, die viel Zeit online verbringen,
eher in der Gefahr stehen, . . .

ˇ in eine Abh ängigkeit von ihren technischen Ger äten zu geraten.
ˇ in Cybermobbing verstrickt zu werden.
ˇ gewollt oder ungewollt mit Pornografie in Ber ührung zu kommen.

WIE BEE INFLUSST TECHNIK

MEINE KINDER?
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ABH

ÄNGIGKEIT

Einige Internetaktivit äten, da-
runter auch Onlinespiele, haben
ein hohes Suchtpotenzial. Das
ist kein Zufall. „Apps sind so
programmiert, dass man sie die
ganze Zeit nutzen will“, heißt es
in einem Artikel der Zeit Online.
Der Hintergrund: Je l änger wir
Apps mit Werbung im Einsatz
haben, desto mehr Profit ver-
sprechen sich Werbetreibende.

DENKANSTOSS: Sind meine
Kinder sehr stark auf ihre tech-
nischen Ger äte fixiert? Wie
kann ich ihnen helfen, ihre
Zeit besser zu nutzen?
(EPHESER 5:15, 16)

CYBERMOBBING

Die Onlinewelt macht einige
Menschen aggressiver, vulg ärer
und unsensibler f ür die Gef ühle
anderer, was letztlich zu Cyber-
mobbing f ühren kann.

Unpassendes oder beleidigendes
Verhalten in sozialen Netzwerken
geht manchmal auf den über-
m äßigen Wunsch nach Aufmerk-
samkeit zur ück. Auf der anderen
Seite hat jemand vielleicht ein-
fach den Eindruck, gemobbt zu
werden, weil er sich ausgeschlos-
sen f ühlt – beispielsweise, wenn
er durch Posts von einer Party
erf ährt, zu der er nicht eingela-
den wurde.

DENKANSTOSS: Achten meine Kin-
der auch online auf gute Um-
gangsformen? (Epheser 4:31).
Setzt es ihnen sehr zu, wenn sie
nicht miteinbezogen werden?

PORNOGRAFIE

Das Internet macht obsz öne
Inhalte leicht zug änglich. Eltern
sollte bewusst sein, dass Filter-
programme zwar eine Hilfe sind,
aber keine hundertprozentige
Sicherheit bieten.

Sexting – darunter f ällt das Ver-
senden und der Erhalt privater
Fotos mit sexuellem Inhalt per
Smartphone – kann rechtliche
Folgen nach sich ziehen. Wer
erotische Bilder versendet, kann
je nach lokaler Rechtslage und
Alter der Beteiligten f ür die Ver-
breitung von kinderpornografi-
schem Material belangt werden.

DENKANSTOSS: Wie kann ich
meinem Kind helfen, sich gegen
das Ansehen oder Versenden
von erotischen Bildern zu ent-
scheiden? (EPHESER 5:3, 4)



WAS MAN
TUN KANN

DIE KINDER VORBEREITEN

Obwohl unseren „digitalen Ureinwohnern“
der Umgang mit Technik erstaunlich leicht-
f ällt, brauchen sie Anleitung. In dem Buch
Die Kunst, sich nicht ablenken zu lassen heißt
es: „Kindern ein Smartphone oder ein anderes
technisches Ger ät zu erlauben, bevor sie be-
reit daf ür sind, ist ebenso verantwortungslos,
wie sie ohne Schwimmkenntnisse ins Becken
springen zu lassen.“

BIBLISCHER GRUNDSATZ: „Bring einem Kind
bei, welchen Weg es gehen soll. Auch wenn
es alt wird, wird es ihn nicht verlassen“
(SPR


ÜCHE 22:6)

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Welche dieser Vorschl äge m öchten Sie gerne
umsetzen? Notieren Sie auch eigene Ideen.

� Mit meinem Kind über richtiges
Onlineverhalten sprechen

� Meinem Kind helfen, mit Gef ühlen der
Ausgrenzung umzugehen

� Mein Kind vor unangemessenen Inhalten
sch ützen

� Das Handy meines Kindes regelm äßig
überpr üfen

� Ein t ägliches Limit f ür die Bildschirmzeit
festlegen

� Meinem Kind den Gebrauch von
technischen Ger äten w ährend der Nacht
verbieten

� Smartphone & Co vom Esstisch verbannen

� .........................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

� .........................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

� .........................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

GESPR

ÄCHSLE ITFADEN

F

ÜR ELTERN

ˇ Nutzen wir digitale Ger äte als Babysitter?

ˇ Braucht unser Kind ein Ger ät mit Internet-
zugang? Wenn ja, wof ür?

ˇ K önnen wir es uns leisten, unserem Kind ein
Ger ät mit Internetanschluss zu geben?

ˇ Hat unser Kind im Umgang mit Technik
bereits Selbstbeherrschung bewiesen?

ˇ

Übernimmt unser Kind Verantwortung f ür
sein Verhalten?

ˇ Welche Regeln wollen wir aufstellen?

ˇ Wie k önnen wir unserem Kind helfen, auch
an anderen Hobbys Freude zu finden?

BIBLISCHER GRUNDSATZ: „Reife Menschen
[haben] ihr Wahrnehmungsverm ögen durch
Gebrauch ge übt . . ., um zwischen Richtig und
Falsch zu unterscheiden“ (HEBR


ÄER 5:14)

„Warum wollen deine Kinder ein Handy?
Was machen sie mit deinem? Auf welchen
Seiten sind sie unterwegs? Welche Spiele
spielen sie? Und wie lange sind sie am
Handy? Finde heraus, ob dein Kind f ür ein
eigenes Ger ät bereit ist, bevor du ihm eins
besorgst.“

LAURETA MIT IHREM
MANN DAVID



Richtig eingesetzt, kann Technik die Beziehung zwischen Mann und Frau
st ärken. Zum Beispiel hilft sie dabei, den Tag über in Kontakt zu bleiben.

Doch bei einigen Ehepaaren f ührt ein falscher Gebrauch von Technik
dazu, dass . . .

ˇ ihnen wertvolle gemeinsame Zeit geraubt wird.
ˇ die Grenze zwischen Privat- und Arbeitsleben zunehmend
verschwimmt.

ˇ man einander misstraut und vielleicht sogar untreu wird.

WIE BEE INFLUSST TECHNIK

MEINE EHE?

ERWACHET! Nr. 2 202110



WAS MAN
WISSEN
SOLLTE

ZEIT ZU ZWEIT

Ein Ehemann namens Michael
erz ählt: „Manchmal, wenn ich
mit meiner Frau zusammen bin,
f ühlt es sich so an, als w äre sie
gar nicht da. Sie ist nur mit ih-
rem Handy besch äftigt und
sagt: ‚Ich bin die ganze Zeit
noch nicht dazu gekommen.‘“
Jonathan, ebenfalls verheiratet,
beschreibt solche Situationen
so: „Man ist vielleicht zusam-
men, aber trotzdem kilometer-
weit voneinander entfernt.“

DENKANSTOSS: Wie oft unter-
bricht ein Anruf, eine Textnach-
richt oder eine Benachrichti-
gung unsere Zweisamkeit?
(EPHESER 5:33)

ARBEIT

Bei manchen Jobs muss man
rund um die Uhr erreichbar sein.
Doch selbst Berufst ätige, die da-
von nicht betroffen sind, haben
oft Schwierigkeiten, am Ende des
Tages innerlich mit ihrer Arbeit
abzuschließen. „Es ist gar nicht
so leicht, in der Zeit, die ich ei-
gentlich f ür meine Frau reserviert
habe, arbeitsbezogene Anrufe
und Textnachrichten auch wirklich
zu ignorieren“, r äumt ein Ehe-
mann namens Lee ein. Und Joy,
eine Ehefrau, sagt: „Ich arbeite
von zu Hause aus; da ist die
Arbeit allgegenw ärtig. Ausgegli-
chenheit kostet Anstrengung.“

DENKANSTOSS: Schenke ich mei-
nem Ehepartner ungeteilte Auf-
merksamkeit, wenn er mit mir
spricht? (LUKAS 8:18)

TREUE

Einer Umfrage zufolge ist Miss-
trauen erweckendes Verhalten
in sozialen Netzwerken ein h äu-
figer Grund f ür Ehestreit. Zehn
Prozent der Befragten gaben
zu, dass sie Inhalte posten, die
sie vor ihrem Ehepartner ge-
heim halten.

Nicht umsonst wurden soziale
Medien schon als „Beziehungs-
killer“ oder als Angebot zum
„Seitensprung per Internet“
beschrieben. Und es überrascht
nicht, dass Scheidungsanw älte
soziale Netzwerke als wesentli-
chen Grund f ür Trennungen
anf ühren.

DENKANSTOSS: Verheimliche
ich meine Kommunikation
mit jemandem vom anderen
Geschlecht vor meinem Ehe-
partner? (SPR


ÜCHE 4:23)



WAS MAN
TUN KANN

PRIORIT

ÄTEN SETZEN

Wer nicht genug isst, schadet seiner Ge-
sundheit. Genauso wird jemand, der nicht
genug Zeit mit seinem Ehepartner verbringt,
auf Dauer keine gesunde Ehe f ühren
(Epheser 5:28, 29).

BIBLISCHER GRUNDSATZ: „Pr üft, worauf es
wirklich ankommt“ (PHILIPPER 1:10)

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Welche dieser Vorschl äge m öchten Sie
gerne umsetzen? Notieren Sie auch eigene
Ideen.

� Mindestens ein Mal amTag gemeinsam
essen

� Technikfreie Zeiten schaffen

� Gemeinsame Zeit und besondere
Unternehmungen fest einplanen

� Technische Ger äte nachts ausschalten
und außer Reichweite ablegen

� Jeden Tag 15 Minuten f ür ein
technikfreies Gespr äch reservieren

� Zeiten festlegen, in denen man den
Internetzugang deaktiviert

� ....................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

� ....................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

� ....................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

GE SPR

ÄCHS L E I T FAD EN
F


Ü R PAARE

Die folgenden Fragen k önnte zun ächst jeder f ür
sich selbst durchgehen. Anschließend k önnen
Sie Ihre Antworten miteinander besprechen.

ˇ Wie kann ich Technik so einsetzen, dass
unsere Ehe davon profitiert?

ˇ In welchem Ausmaß leidet unsere gemein-
same Zeit unter der Technik?

ˇ Welche Verbesserungen w ürde ich mir w ün-
schen?

ˇ F ällt es mir schwer, Privat- und Arbeitsleben
zu trennen? W ürde mein Ehepartner meiner
Antwort zustimmen?

ˇ Ist das Maß an Zeit und Aufmerksamkeit,
das ich von meinem Ehepartner erwarte,
vern ünftig?

BIBLISCHER GRUNDSATZ: „Jeder soll stets auf
den Vorteil des anderen bedacht sein, nicht
auf seinen eigenen“ (1. KORINTHER 10:24)

„Ich arbeite von zu Hause aus. Deshalb lege
ich Zeiten fest, wann ich Feierabend mache
und wann ich meine E-Mail-Benachrichti-
gungen ausschalte. So werde ich nicht von
der Arbeit abgelenkt, wenn ich mein Handy
f ür andere Sachen benutze, zum Beispiel,
um nachzusehen, wie sp ät es ist.“

JASON MIT SEINER
FRAU ALEXANDRA



13

Wir alle eignen uns kontinuierlich Wissen an, ob f ür die Schule, die Arbeit oder
f ür andere Zwecke. Technik kann dabei eine Hilfe sein. Noch nie war es so
leicht, an so viele Informationen zu kommen – und das ohne sein Zuhause zu
verlassen oder auch nur vom Stuhl aufzustehen.

Doch viele, die von Technik sehr h äufig Gebrauch machen, haben bemerkt,
dass sie . . .

ˇ sich beim Lesen nur schwer konzentrieren k önnen.
ˇ Schwierigkeiten haben, sich ausschließlich auf eine Sache zu fokussieren.
ˇ in einsamen Momenten schnell gelangweilt sind.

WIE BEE INFLUSST TECHNIK

MEIN DENKEN?
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WAS MAN
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LESEN

Einige überfliegen Textmaterial
nur, statt den Gedankengang
des Schreibers genau zu verfol-
gen.

Querlesen reicht aus, wenn
man schnell eine Antwort auf
eine Frage finden will. Aber
wenn wir uns eingehender mit
einemThema besch äftigen
m üssen, kann bloßes


Überflie-

gen das Textverst ändnis
behindern.

DENKANSTOSS: Wie viel Durch-
halteverm ögen habe ich beim
Lesen l ängerer Textpassagen?
Wie kann ich dadurch meine
Lernf ähigkeit steigern?
(SPR


ÜCHE 18:15)

FOKUSSIERT SEIN

Die Technik kann einem das
Gef ühl geben, man k önnte zwei
Dinge gleichzeitig tun – zum
Beispiel Freunden schreiben,
w ährend man lernt. Geteilte Auf-
merksamkeit kann jedoch dazu
f ühren, dass man weder das eine
noch das andere gut macht, vor
allem, wenn beide T ätigkeiten
Konzentration erfordern.

Fokussiert zu bleiben setzt
Selbstdisziplin voraus, doch die
M ühe lohnt sich. „Man macht we-
niger Fehler und hat weniger
Stress“, sagt eine Jugendliche
namens Grace. „Ich hab gelernt,
dass es besser ist, mich immer
nur auf eine Sache zu konzentrie-
ren und mich nicht zu Multitas-
king verleiten zu lassen.“

DENKANSTOSS: Hindert mich Mul-
titasking daran, Dinge zu verste-
hen oder sie mir zu merken?
(SPR


ÜCHE 17:24)

ZEIT ALLEIN

Einige f ühlen sich unwohl,
sobald sie in einer ruhigen
Umgebung alleine sind, und
greifen zur Technik, um die
Leere zu f üllen. „Noch nicht
einmal 15 Minuten ohne Handy,
Tablet oder Fernseher und ich
langweile mich schon“, gibt
Olivia zu.

Alleinsein bietet allerdings eine
wertvolle Gelegenheit f ür tiefes
Nachdenken. Und das wiederum
ist f ür den Lernprozess unerl äss-
lich – das gilt sowohl f ür junge
Menschen als auch f ür Erwach-
sene.

DENKANSTOSS: Bin ich in der
Lage, Zeiten, in denen ich alleine
bin, sinnvoll zu nutzen?
( 1. TIMOTHEUS 4:15)



WAS MAN TUN KANN

DAS EIGENE NUTZERVERHALTEN

ÜBERPR


ÜFEN

Auf welche Weise k önnte mir die Technik beim Lernen eine
Hilfe sein? Wie k önnte sie meine Konzentrations- und Lern-
f ähigkeit behindern?

BIBLISCHER GRUNDSATZ: „Bewahre praktische Weisheit und
Denkf ähigkeit“ (SPR


ÜCHE 3:21 )

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

SELBSTTEST

ˇ F ällt es mir schwer, mich zu konzentrieren, wenn
ich l ängere Texte am Bildschirm lese? Wenn ja,
was lenkt mich am ehesten ab?

ˇ Was kann ich unternehmen, um diese Ablenkun-
gen zu reduzieren oder sogar komplett zu vermei-
den?

Tipp: Klein anfangen. Lesen Sie zun ächst kurze
Abschnitte und erh öhen Sie dann nach und nach
die Textmenge. Lesen Sie mit leiser Stimme, um
sich auf den Inhalt zu konzentrieren.

ˇ Wie kann ich mir gen ügend Freir äume schaffen,
um über das nachzudenken, was ich gelesen
habe?

Tipp: Nutzen Sie die letzten zehn Minuten einer
Lernphase, um die Inhalte zu wiederholen.

ˇ Unter welchen Umst änden neige ich am ehesten
zu Multitasking?

ˇ Wie kann ich sicherstellen, dass ich mich auf nur
eine Sache konzentriere?

Tipp: Schaffen Sie sich eine ablenkungsfreie
Umgebung, um Multitasking vorzubeugen.

BIBLISCHER GRUNDSATZ: „Erwirb Weisheit, erwirb
Verst ändnis“ (SPR


ÜCHE 4:5)

AUCH AUF
JW.ORG
Zu welchemThema w ürden Sie
gern mehr erfahren?

An der Ehe arbeiten

Siehe den Artikel „Wenn elektroni-
sche Ger äte zu wichtig werden“

Kindern Werte vermitteln

Siehe den Artikel „Kindern bei-
bringen, verantwortungsbewusst
mit dem Smartphone umzugehen“

Mit Zukunfts ängsten umgehen

Siehe die Artikelreihe „Was bringt
die Zukunft?“

Die Bibel kann auch Ihnen helfen,
Ihr Leben heute bestm öglich zu
meistern, und sie bietet eine echte
Hoffnung f ür die Zukunft.
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Die Technik kann uns
beeinflussen, ohne dass wir es
merken – und auf eine Art und
Weise, die wir gar nicht wollen.

WIE BEE INFLUSST
TECHNIK . . .

_____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

meine Freundschaften?
_____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

meine Kinder?
_____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

meine Ehe?
_____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

mein Denken?
_____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

IN D IESER AUSGABE

http://www.jw.org/finder?wtlocale=X&docid=1011209&srcid=pdf
http://www.jw.org/finder?wtlocale=X&docid=1011208&srcid=pdf
http://www.jw.org/finder?wtlocale=X&srcid=pdf
http://www.jw.org/finder?wtlocale=X&srcid=pdf

